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Für 176 Millionen Mark feindliche Flugzeuge vernich

Drei Jahre
Zum Jahrestage des Kriegsbeginns

Nicht lange nach Kriegsausbruch verkündete ein eng
tiſcher General wenn die Erinnerung nicht trügt iſt es
Lord Kitchener geweſen der Krieg werde drei Jahre
dauern Nur ſehr wenige Leute waren damals in Deutſch
land geneigt dieſe Vorausſage ernſt zu nehmen Wir lehn
ten ſie ziemlich einmütig ab nicht nur weil wir voll friſcher
Zuverſicht waren und die Machtmittel des Feindes das
kann ruhig eingeſtanden werden beträchtlich unterſchätzten
ſondern vor allem deshalb weil wir weltpolitiſch harmlos
waren und alleſamt nur an einen Verteidigungskampf dach
ten Die Dauer eines Eroberungskrieges gegen eine ſo
ſtarke Koalition deren Vormacht noch dazu ihrerſeits fo
hwer angreifbar iſt wie England auf die Zeit von Auguſt
bis Weihnachten oder äußerſtenfalls vom Spätſommer bis
zum Frühling zu veranſchlagen wäre der Gipfel der Kind
lichkeit geweſen Aber uns trieb nicht Eroberungsſucht
uns lag der Wille zum weltpolitiſchen Beutemachen durch
aus fern wir fühlten uns grundlos und aus dem Hinter
halt überfallen und wir vermeinten wenn die Feinde erſt
ſehen würden daß wir nicht zu überrennen ſeien würden
ſie den Raubverſuch am untaugkichen Objekt aufgeben ſich
dazu bequemen uns bis zu einem gewiſſen Grade ſchadlos
zu halten und alles würde dann wieder ſo ſein wie vorher

So rechneten wir aber wir rechneten falſch Denn
den anderen unſeren Gegnern war dieſer von ihnen ſo viele
Jahre vorbereitete Weltkrieg kein Abenteuer das man mit
einigem Schaden liquidiert wenn es nicht den erwarteten
Verlauf nimmt Jhnen war es ernſt mit dem Eroberungs
und Vernichtungsgedanken den wir erſt nach einiger Zeit
in ſeiner ganzen Tragweite erfaßt haben ſo ernſt daß
ſie den Einſatz verdoppelten und vervielſachten als wir uns
wider Erwarten auch dem Kampfe auf zwei trockenen und
einer naſſen Front gewachſen zeigten ſo ernſt daß ſie weſent
liche Werte ihres nationalen und wirtſchaftlichen Lebens
aufs Spiel ſetzten und zum Opfer brachten Erſt allmählich
erkannten wir daß ſie drüben alle die Engländer an der
Spitze Jusqu auboutisten waren von Anfang an
mit kaltem klaren Bewußtſein Die Dreijahrsprognoſe hatte
es nackt und brutal zum Ausdruck gebracht wir hatten es
nur zunächſt nicht verſtanden

So begann denn der Kampf auf Leben und Tod Jahr
um Jahr verging der zweite der dritte Kriegswinter mußte
getragen werden die anfänglich verlachte Vorausſage wurde
Wirklichkeit Eine Karte nach der anderen warf die Entente
ouf den Tiſch manche war an ſich ein Trumpf aber keine
gewann ihr das Spiel Der Wirtſchaftskrieg traf uns hart
politiſche und diplomatiſche Niederlagen in nicht geringer
Zahl ſchufen uns Hemmungen und Schwierigkeiten Der
wirtſchaftliche Boykotd gegen uns dehnte ſich aus die Koa
lition der Feinde wurde größer Jndes unſere unvergleich
lichen Heere blieben dauernd ſiegreich und im Jnnern ſicherte
uns eine Organiſation die im einzelnen gewiß zahlloſe
Fehler gemacht aber doch das Grundproblem mit ausreichen
dem Erfolge gelöſt hat eine ſchmale aber immerhin erträg
liche und durchaus dauerhafte Baſis unſerer Exiſtenz Die
Feinde fügten eine Anſtrengung an die andere häuften auch
ihrerſeits Opfer auf Opfer aber ſie ernteten keine Früchte
Sie ließen trotzdem nicht ab ſie waren immer noch Jusqu
auboutisten waren immer noch des Endſieges gewiß
wollten uns immer noch vernichten

Jn der Mitte des dritten Kriegsjahres im Dezember
1916 boten wir die Unbeſiegten tief in Feindesland Stehen
den die Hand zum Frieden Wir wollten nur nicht vernichtet
werden wollten nur die Sicherung unſeres Beſtandes unſerer
Entwicklungsfähigkeit unſerer Zukunft Man ſtieß unſere
Hand zurück man wollte ja gerade unſere Zukunft ruinieren
unſere Entwicklung unterbinden Da griffen wir in ſelbſt
verſtändlicher berechtigter Notwehr zum ſchärfſten Kampf
mittel das uns blieb Bis dahin hatte unſere Kriegführung
keine der feindlichen Großmächte im Kern ihrer Exiſtenz be
droht Nun aber lenkten wir die Torpedos und Geſchoſſe
unſerer Unterſee Boote gegen den Lebönsnerv des britiſchen
Jnſelreichs Wir durchſchneiden die Adern durch die das
Blut des engliſchen Wirtſchafskörpers ſtrömt ſtrömen
muß Und wir werden damit ruhig und unbeirrt fort
fahren bis auch die britiſchen Zerſchmetterungspolitiker
ſelbſt von Vernichtung bedroht zum Frieden bereit ſind

Das iſt die Lage wie das dritte Kriegsjahr ſie geſtaltet
hat So treten wir über die Schwelle des vierten Jahres
voll tiefer Trauer und voll entſetzten Grauens über Europas
namenloſes Unglück aber mit dem feſten Willen aufrecht
ſtark und ſiiegreich zu bleiben Auch jetzt haben wir keine
Weltherrſchaftspläne und keine Eroberungsgelüſte auch jetzt
wollen wir nichts weiter als Sicherheit Entwicklungsfrei
heit Spielraum für unſere Arbeit und unſer Gedeihen Die
Stellung die wir uns in Jahrzehnten friedlicher Arbeit er
rungen hatten die Betätigungsmöglichkeiten die wir be
jaßen die Ausſichten die vor uns lagen nicht in derſelben

J

ſcheiterten mehrere Angriffe des Feindes Jn der Bukowina

Richtung vielleicht aber im ſelben Maße ſie ſind der
wahre status quo ante den wir brauchen und auf den wir
nicht verzichten können
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W B Berlin 31 Juli Angaben über die in den letzten
drei Kriegsjahren abgeſchoſſenen deutſchen und feindlichen
Flugzeuge Feſſelballons und Lenkluftſchiffe

1 Genaue Angaben über den Zeitraum von Kriegs
beginn bis Ende Februar 1915 ſind hier nicht vorhanden
desgleichen ſind die Ergebniſſe des Monats Juli 1917 noch
nicht abgeſchloſſen Die für dieſe Zeiträume angegebenen
Zahlen ſind daher nicht unbedingt zuverläſſig

2 An feindlichen Flugzeugen ſind abgeſchoſſen im
Jahre 1914 9 feindliche im Jahre 1915 131 feindliche und
91 deutſche im Jahre 1916 784 feindliche und 221 deutſche
im Jahre 1917 bis Ende Juli 1372 feindliche und 370 deutſche
Flugzeuge

3 Abgeſchoſſen wurden vom 1 Auguſt 1914 bis zum
31 Juli 1915 72 feindliche Flugzeuge davon ſind 39 in
deutſcher Hand vom 1 Auguſt 1915 bis 31 Juli 1917 rund
17 771 feindliche Flugzeuge davon ſind 776 in deutſcher Hand

4 Feindliche Feſſelballons wurden ſoweit Angaben
hier vorhanden ſind im Jahre 1915 2 im Jahre 1916 42
und im Jahre 1917 bis 1 Auguſt 142 abgeſchoſſen feindliche
Lenkluftſchiffe 3

5 Abſchuß vom 1 Auguſt 1914 bis 1 Auguſt 1917 rund
2298 feindliche und 683 deutſche Flugzeuge 186 feindliche
Feſſelballons und 3 Lenkluftſchiffe

Nimmt man vie Koſten eines Flugzeugs einſchließlich
Bewaffnung Ausrüſtung F Gerät und Ausbildung mit
75 000 Mk an ſo kommen die 2298 abgeſchoſſenen Flugzeuge
rund 172 350 000 Mk Stellt man dieſe Flugzeuge ganz dicht
nebeneinander auf ſo bedecken ſie eing Fläche von rund
229 800 Quadratmetern nebeneinandergeſtellt ergeben ſie
enie Strecke von 34 479 Metern

Nimmt man den Preis eines Feſſelballons mit 18 900
Mark den eines Lenkluftſchiffs mit ungefähr 54 Million
Mark an ſo beträgt der Wert der in den drei Kriegsjahren
abgeſchoſſenen Flugzeuge Feſſelballons und Luftſchiffe
175 830 009 Mk

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 30 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des Suſita und beiderſeits des Caſinu Tales

gewinnen wir bei Ueberwindung des zähen ruſſiſchen Wider
ſtandes waiter an Boden Vei Valeputna wurde ein Tunnel
ſtützpunkt genommen Aufwärts von Fundul Moldowi wurde
das Moldawa Tal überſchritten

Nordöſtlich von Kuty ſtehen die Verbündeten am rechten
Czeremoſz Ufer im Kampfe Zwiſchen Pruth und Dnunjeſtr
wurde der Feind erneut geworfen Wir haben die Weſt
grenze der Bukowina überſchritten Honveds beſetzten Za
leſczyki Zwiſchen Skala und Huftatyn wurde das galiziſche
Zbrucz Ufer geſäuboert Wir erzwangen uns ftellenweiſe den
Uebertritt auf ruſſiſches Gebiet Jm Raume ſüdlich von
Brody ſtießen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Sturm
trupps mit Erfolg in die feindlichen Gräben vor
Jtalieniſcher und Balkankriegsſchauplatz

Unverändert
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 30 Juli abends Amtlich
Jn Flandern auch heute geringere Kampftätigkeit der

feindlichen Artillerie als in letzter Zeit
Beträchtliche Teile unſerer Korps ſtehen nach Kampf

öſtlich des Zbrucz auf ruſſiſchem Boden Beiderſeits von
Dunjeſtr und Pruth wurden Nachhuten des Feindes nach
Oſten geworfen Jm Reſtecaneſci Abſchnitt gehen die Ruſſen
nordoſtwärts zurück

Ein großer engliſcher Kreuzer verſenkt
WIB Berlin 30 Juli Amtlich Am 28 Juli hat

eins unſerer Unterſeeboote Kommandant Kapitänleutnant
Steinbrinck im Engliſchen Kanal einen großen von Zer
ſtörern geſicherten engliſchen Kreuzer mit 4 Schornſteinen
der Diadem Klaſſe 11 150 To angehörend durch Torpedo
ſchuß verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite l

Der Vormarſch in Podöolien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bei der Bahn Tarnopol Brzezany 23 Juli 1917
Schon nach den Erfolgen vom 19 Juli ging die Schlacht

öſtlich von Zloczow in den Bewegungskrieg über Am 21
fuhr ich durch das befreite Gebiet Die ruſſiſchen Stellungen
bei Zborow ſtark in mächtigen Linien hintereinander

er an manchen Stellen nur noch Trichter die voll Toker
agen

Auf ſchlechten Straßen fuhren wir dann über Olejow
ſchräg nordwärts zum Sereth hinauf und im Bogen nach
Jezierna an der Bahn Lemberg Tarnopol in der Mitte
zwiſchen Tarnopol und den alten deutſchen Stellungen
Auffallend iſt der breite Streifen Unland der ſich hinter
den ruſſiſchen Stellungen ausdehnt Da iſt nichts beſtellt
das Unkraut wuchert in leuchtenden Farben auf den ver
laſſenen Aeckern Nach Jezierna zu beginnen die beſtellten
Felder ſich zu breiten Durch den Hafer kommen uns
freundlich grinſend ein paar Ruſſen entgegen Man hat
ihnen geſagt ſchert euch nach hinten Das haben ſie wacker
getan Bei dem ſchnellen Vormarſch iſt das nicht ſo genau
zu nehmen jeder Mann wird gebraucht und die gefangenen
Ruſſen ſind froh daß ſie dem Einfluß des fürchterlichen
Kerenſki entzogen ſind Jn Oſtawcre zieht eine Prozeſſton
zur Kirche Ein paar Männer und Frauen folgen den
Kirchenfahnen der Prieſter geht zwiſchen ihnen Eine
Dankprozeſſion der Befreiten die in den letzten Tagen fürch
ten mußten beim ruſſiſchen Rückzug alles zu verlieren Es
iſt diesmal gut gegangen die Ruſſen hatten es zu eilig
Man ſieht große Viehherden weiden und an Enten und
Hühnern iſt großer Ueberfluß in dem reichen Land

Ueber Jezierna dem großen Flecken mit 6000 Ein
wohnern ziehen immer noch große Rauchwolken von den
Bränden am geſtrigen Tage Die Ruſſen hatten hier an
dem Sitz des Armeeoberkommandos große Vorräte geſtapelt
und ſuchten natürlich beim Abzug möglichſt viel zu vernich
ten Eine Aufgabe die bei der großen Eile des Rückmarſches

er ähnelt gerade hier ſchon ſehr der Flucht nicht recht
erledigen konnten Die großen Munitionslager am Bahn
hof wurden geſprengt aber an 30 900 Schuß blieben unbe
ſchädigt liegen Kiſten voll Konſerven Säcke voll Erbſen
und Mehl alles zentnerweiſe fielen den Siegern in die
Hand Auf der großen Straße die den Ort von Weſten
nach Oſten durchzieht iſt der Wirrwarr am ſtärkſten Laſt
automobile liegen an der Seite zerbrochene Wagen Granat
körbe ein ſchweres Geſchützrohr zerbrochene Lafetten
Stahlhelme und Berge von Papieren

Jch ſprach mit der Frau bei der die Petersburger De
putierten gewohnt hatten über dieſe Papiermaſſen Sie
haben erſt in den letzten Tagen Wagen voll Aufrufe be
kommen Ganze Stapel davon liegen noch in der Wohnung
Man konnte vielleicht ein Dutzend verſchiedener Aufrufe
finden Die Petersburger Zivil Deputierten hatten ſich
nach Ankunft ſofort der ukrainiſchen Bewegung ange
nommen und einen ukrainiſchen Polk gebildet Den
ſchickten die Ruſſen zuerſt ins Feuer aber ſchließlich er
tlärten die Ukrainer ſie wären nicht dazu da allein für die
Ruſſen zu ſterben Sie mußten zurückgenommen werden
Als die Deutſchen näherkamen packten die Abgeordneten am
eiligſten ihre Koffer die Soldaten zuckten die Achſeln Wer
nicht kämpfen braucht hat immer viel Worte Das hatten
die Delegierten denn auch in zwei Tagen kämen ſie wieder
Man ſollte ihnen die Wohnung bereit halten Ein Ukrainer
hörte es lächelnd Um vier Uhr ſind die Deutſchen da
Um vier Ahr zogen dann auch deutſche Spitzen ein Jm
letzten Augenblick zündeten die Koſaken noch ein paar beſſere
Häuſer an neben ihnen tat ſich veſonders die tſchechiſche
Legion in der Brandſtiftung hervor Auch an anderen Orten
klagte man über ihre Roheit beim Rückzug

Am Abend des 21 ſtand ich auf dem Hügel bei Jezierna
auf dem die ruſſiſchen Flieger eine Winddeobachtungsſtatien
eingerichtet hatten Das Grab eines ruſſiſchen Fliegers
liegt oben neben der Kuppel Am Horizont im Oſten ſtiegen
immer neue Rauchwolken auf bis eine grauſchwarze Wand
über der Gegend von Tarnopol lag Aus den Brandwolken
hob ſich dann eine grüne Leuchtkugel hoch über das wehende
Grau Dort ging unſere Infanterie vor

Am 22 ritt ich die große Chauſſee gegen Tarnopol vor
bei an marſchierenden Kolonnen zerſchoſſenen Wagen
Panzerautos rüſſiſchen Gefallenen die von Gefangenen be
erdigt wurden Jmmer deutlicher las man die Nähe des
Schlachtfeldes Verwundete wurden zurückgetragen die
weißen Schrapnellwolken zogen über die Mulden

IJrgendwo auf einem Hügel ſteht ein Stab und ſieht in
die Schlacht hinab die in der Senke von Tarnopol brennt
und auf den Höhen im Norden und Süden donnernd ſchreit
Jmmer näher rücken die Türme der Stadt Man erkennt
die Fenſter Wir ſteigen ab und gehen durch Buchweizen
felder zur Mulde Verwundete kommen uns entgegen
Einen Mann hat s am Arm gepackt er will nicht mal
rauchen und ſonſt kann ich ihm ja nichts geben als den Rat



daß hinter dem Hügel die Aerzte arbeiten Das Stück
gehts noch aber ſetzen Sie meine Mütze mal grade Er
will wenigſtens ordentlich dort ankommen

Ueber die tauſend hellroten Blütenſterne des Buch
weizens wellt der leichte Sonnenwind Die Artillerie
ſchweigt die großen blühenden Flächen reden

Wieder rikt ich vorbei an dem bunten Leben hinter der
Schlacht dann querfeldein Die Dörfer liegen wie im tief
ſten Frieden Bauernmädchen in bunter Sonntagstracht
ja es iſt ja Sonntag gehen über die Dorfſtraße Große
Viehherden ſtehen auf den leuchtend grünen Weiden Das
Land lag ja dreißig Kilometer hinter der ruſſiſchen Front
zwei Jahre lang Dann an irgend einer Hauptſtraße ballt
ſich wieder das kriegeriſche Leben zuſammen Fahrzeuge und
Reiter Artillerie und marſchierende Jnfanterie Jn denKüchen vbrodelt das Extraeſſen ſchnell ſchnell vielleidht geht

es in der nächſten Minute weiter und die jungen Bohnen
duften ſo gut Da fällt mir doch ein daß ich ſeit der Frühe
nichts gegeſſen habe und ich bin heilfroh als ich den ſpitzen
Diviſionswimpel im nächſten Dorf ſehe Jch kenne die
Herren von früher vom Stellungskrieg Das iſt eine
andere Sache Es ging glänzend vorwärts Haben Sie die
famoſe Stimmung der Leute geſehen Natürlich

Der müde Gaul freut ſich auch als wir unter freund
licher Begleitung die letzten paar Kilometer zum General
kmmando reiten Am Abend kommen die Bagagen nach
und die Erziehung des Bewegungskrieges kommt zur Gel
tung man freut ſich kindiſch daß man ſich mal waſchen kann
Billige Freuden die reiner ſind als viele andere Man
vergißt alles Gott ſei Dank alle politiſchen und unpoliti
ſchen Gedanken ſchlafen nur der Vormarſch hat ſein ſieg

reiches Recht KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
v

Um Sein und RNichtſein Rußlands

Berlin 29 Juli Tidens Tegn Chriſtiania vom
26 Juli ſchretht Die Rollen ſind vertauſcht Die vorwärts
drängende ruſſiſche Welle iſt aufgehalten und umgebehrt
wälzen ſich jetzt die deutſchen Heere vor Der Bewegungs
krieg iſt auf 250 Km im Gange Die Verhältniſſe ſind be
deutend ſchwieriger als vor zwei Jahren als Großfürſt
Nikolai wegen Munitionsmangel zurückgehen mußte Aber
damals hatte man die Regimenter W in der Hand wenn
auch nur mit Zwang und durch Strafe Jetzt aber ſcheint
alle Diſziplin durch die Agitation der Sozialiſten unter
gegangen zu ſein Die große Frage iſt daher wie weit esden Syndikaliſten geglückt iſt das ruſſiſche Heer zu unter

minieren Sollte es Kerenſkt nicht glücken das fallende Bau
werk zu halten ſo geht der Kampf nicht nur darum wie weit
das ruſſiſche Heer zurückgehen wird ſondern es gilt Sein
der Nichtſein des ruſſiſchen Reiches

Die Rußenfront zum Abſchwenken
gezwungen

Wien 29 Juli Jm Bericht des Kriegspreſſequartiers
wird u a geſagt Die Verbündeten bauen die Operationen
in Weſtgalizien planmäßig aus Beſonders zähe verteidigt
ich der Gegner in ſeinen Stellungen in den Tälern des
Karpathenverlandes Die ruſſiſche Front wurde
zum Abſchwenken gezwungen Jhr Dreh
punkt iſt im Raume von Kirlibaba zu ſuchen
Die ruſſiſchen Linien ziehen ſich jetzt vor unſerer J
gegen den Pruth zurück Nördlich des Dnjeſtr wurde be
reits Huſiatyn am Zbrucz beſetzt Von dieſem
Ort lief geſtern unſere Front in ſüdweſtlicher Richtung gegen
Zaleſzezyli das in der Nacht auf heute unſere wieder be
treten hatten Die am Serethknie zurückflutenden ruſſiſchen
Verbände hatten nur noch geringen Widerſtand zu leiſten
perſuchtver i

e B Verlin 30 Juli Die Operationen in Galizien
die bis jetzt mehr als vier Fünftel des ganzen lange von den
Ruſſen bemächtigten Landes wieder befreiten und bei denen
unſer öterreichiſch ungariſcher Bundesgenoſſe in altgewohnter Weiſe und mit Einſatz ſeiner ganzen Kraft an unſerer

Seite kämpfte haben ihren Abſchluß noch nicht er
h t Solange die Operationen noch aus lokalen Kämpfen

ſanden wurden dabei dem zähe verteidigenden Gegner
L C I G I

re re Gute Geſellen
Humoriftiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eifrig ſprang der Meclenburger vom Stuhle auf und

degucte nun mit der Kollegin zuſammen das ſchön gebräunte
and duftende Gericht von allen Seiten Aber die ſüße Blut
wurſt war nirgends zu finden

Schade ſagte der lange blonde Menſch bekümmert
gerade mein Leibgericht haben Sie der Gummerſch gegeben
der wäre es doch ganz gleich geweſen Für die iſt Wurſt
Wurſt

Pfeffermännchen wie kommen Sie mir denn vor
Mutter Gummerſch hat eine Leberwurſt bekommen Anna
Laura iſt meine Zeugin lachte Schloßbauer Wer weiß
was Sie für ſüße Blutwurſt gehalten haben

Das Richtige ganz das Richtige Jch werde doch mein
Lieblingseſſen kennen verteidigte ſi W r
immer noch auf den Teller ſpähend Gehabt haben Sie ganz
beſtimmt welche es iſt alſo jetzt die Frage wo ſie ge
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Hört doch den Großinquiſitor Felix trank ihm freund
lich zu Tröſten Sie ſich mit einer anderen bräunlichen
Schönheit

Aber Pfeffermännchen beharrte
Jch möchte wiſſen wo ſie geblieben iſt
Das iſt doch bei Gott einfach genug kam Adelgunde

hrem Verehrer zu Hilfe Felix ißt ſie ſelbſt gern hat ſie
zurückbehalten und verſteckt

Nee Adelgundchen diesmal nicht Ein kleines Lecker
mäulchen wie Sie täte ſo etwas vielleicht bei mir wird
redlich geteilt

Aber Pfeffermännchen behauptet doch mit aller Gewiß
heit die ſüße Blutwurſt geſehen zu haben

Trinkt und eßt Kinder aber examiniert mich nicht
Er hat ſie ſich zurückbehalten Er hat ſich die Wurſt

gerſterkt jubelten jetzt auch die anderen ihm zutrinkend
Rein ſolch ein dummes Zeug Felix war ein wenig

und verlegen Jhr ſeid eine Rotte Korah weiter
Nicht mal mit meinem Eigentum kann ich ſchalten

wie ich will
e 1h er geſteht es ja ſelbſt Er hat geſchaltet und ge

waltet
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und walten

ahlreicheehe An eine Zählung war bei dem un
unterbrochenen Vorwärtsdringen der ſiegreichen Truppen
körper bisher nicht zu denken Es fragt ſich ob die in den
lokalen Kämpfen auf 20 bis 30 000 Mann geſchätzte Gefan
genenzahl eine beträchtliche Steigerung d den Ver
auf der glänzend durchgeführten Operationen erfährt wobei
die Aufgabe die Befreiung Oſtgaliziens und der Bukowina
bisher wunderbare Fortſchritte gemacht hat und auch noch

weiterhin macht e
Kußland

Tiflis und Baku in den Händen der Maximaliſten
e B Hamburg 30 Juli Aus dem Kaukaſus ſind

bedrohliche Nachrichten eingetroffen Tiflis und Baku be
finden ſich in den Händen der Maximaliſten Auch die Mehr
zahl der kaukaſiſchen Garniſonen iſt zu den Maximaliſten
übergegangen Zwei Drittel der beſtehenden
Eiſenbahnen haben den Betrieb eingeſtellt
Die meiſten Bauern weigern ſich Getreide der
neuen Ernte an die Jntendantur der Kaukaſus Armee abzu
liefern Von der Front treffen ganze Formationen
Deſerteure ein die alle kleinen Städte und Dörfer in
Beſitz nehmen Kerenſki hat die völlige Umbildung der
Kaukaſus Armee angeordnet Jn der Feſtung Kars wurde
der ganze dort ſtationierte Fliegerpark von mweutern
den Truppen vernichtet Der Artilleriechef der
Feſtung wurde wegen dieſer Vorgänge ſeines Poſtens ent
hoben Auch in Chiwa und Turkeſtan wird erneut
gekämpft Die meiſten Verbindungen dorthin ſind unter
brochen Die im Kaukaſus und in der Krim ausgebrochene
Peſt nimmt infolge der herrſchenden Desorganiſation und
des ſtarken Mangels an Aerzten und Medizinen eine ge
fährliche Ausbreitung an

Die Gewallmaßnahmen gegen die Maximaliften

T U S m 30 Juli Die Sevjet Depeſchen melden Der
Juſtizminiſter Efremow der ne reſchow und der
Vizepremier Nekraſow vertreten die radikal demokratiſche Fort
ſchrittspartei in der Regierung Die neue Regierung wird aus
je fün bürgerlichen und fünf Sevjet Vertretern beſtehen Die
von Marteff in Oppoſition gegen den Arbeiterrat ſtehenden Inter
nationaliſten fordern die Armee zu entſchiedenem feſten Wider
ſtand und zur Wahrung der Diſziplin auf da die Revolution und
die Grenzgebiete in Gefahr ſeien Mit Kerenſkis Zuſtimmung
entſenden die Exekutivkomitees des allruſſtſchen Sevjet Kongreſſes
und der Bauernräte 70 Kommiſſare an alle Frontärmeen Zere
telli kündigte ſchärfte Bekämpfung gegen revolutionäre Beſtre
bungen an Die Kriegsliga wurde geſchloſſen und der Vorſitzende
der Jnvalidenorganiſation verhaftet

Aus der Republik Kronſtadt

c B Stockholm 30 Juli Jn der Republik Kronſtadt
arbeitet die Geſetzgebungs und Verordnungsmaſchine flott
weiter ungegchtet der Diktatur im benachbarten Petersburg
Am vorigen Dienstag wurde von der Kronſtädter Regierung
beſchloſſen die bisherigen Soldaten Uniformen abzuſchaffen
und eine eigene Bekleidung für die Truppen der revolutio
nären Kronſtadter Garniſon einzuführen Ferner wurde
beſchloſſen dem Befehle Kerenſkis auf Zurückberufung der
bisher beurlaubten Soldaten nicht Folge zu geben und wei
tere Urlaubsbewilligungen innerhalb des Bereichds der
Kronſtadter Republik zu erteilen Der zweiten Kompagnie
des ſog zweiten Feſtungsbataillons die in einer Reſolution
die von Kerenſtki anbefohlene Offenſive gebilligt hatte wurde
von Amts wegen ein Mißtrauensvotum erteilt

Kornilow befördert
Bafel 28 Juli Die Neue Zürcher Zeitung meldet

aus Petersburg Die Regierung hat den Oberbefehlshaber
an der Südweſtfront General Kornilow für die Leitung der
Operationen in ſeinem Machtbereich mit unbeſchränkten Voll
machten ausgeſtattet Kornilow wurde zum General der
Infanterie das iſt der höchſte militäriſche Rang im ruſſiſchen
Heere befördert

Wenn ihr mich nicht wütend machen wollt laßt mich
jetzt zufrieden

Anna Laura ſah ihn ſchelmiſch und lächelnd an
Jhre Linke ſoll wieder nicht wiſſen was die Rechte

getan hat aber ich weiß je wo Pfeffermännchens Leib
eſſen hingeraten iſt ſagte ſie einige Roſenblätter in ſein
Glas ſtreuend wenn Sie das Glück wären o wir Men
ſchen hätten es gut Sie würden in einer ewigen Geber
laune ſein

AnnaLaura wenn ich anderen von meinem Beſitze
geben und mitteilen kann dünke ich mich einem Könige
gleich Wollen Sie mir das mißgönnen

Dir gönne ich die Sterne vom Himmel ſprachen ihre
Augen aber ihr Mund blieb ſtumm Adelgunde ſchlug lachend
die weißen Hände zuſammen

Jch weiß jetzt ebenfalls alles Mutter Gummerſch die
alte Klatſchbaſe hat wieder ihren Mund nicht halten können
und Felixchen hat Schneider Walds Drillingen die friſche
Wurſt geſchickt

Mit der Hand vor den Augen lachte das ſchöne Mädchen
Tränen und die anderen ſtimmten ein Dann fuhr ſie fort

Anna Laura denke dir nur mal die Situation Vor
geſtern ſind die kleinen Kerle angekommen heute erhalten
ſie als Morgengabe friſche Wurſt Das Schlimmſte iſt aber
daß die Mutter töricht genug iſt davon zu eſſen

Anna Laura r die Hand ſeiner Nachbarin
die ſoeben das Glas zum Munde führen wollte feſt offen
und ehrlich habe ich ſehr was Dummes angegeben Jch
meinte es gut die kranke Frau tat mir leid ich hatte
nichts anderes

Sie n den Leuten eine Freude gemacht ſagte
Eliſabeth einfach der Mann und die älteren Kinder labten
ſich an dem Geſchenke

Adelgunde hatte ſich erhoben und flocht in der Poſe
einer Hebe einige Blumen aus ihren Vaſen zu einem loſen
Kranze den ſie Felix auf den Blondkopf drückte

e würdig geſchmückt möchte ich mit Jhnen anſtoßen
Felixchen

Sie Tauſendſchön proſit Es lebe die friſche Wurſt
Und e Blohm und ſein Roſenknöſpchen fiel

Peffermännchen ein
Und alle die ut und glücklich ſind Dazu SchneiderWald und ſeine Drit u Soinge

See abgenommen und er verlor auch be
Kriegsbeute

W

Neues Rubel Papergeld
Stockholm 28 Juli Nach einer Meldung von Afton

bladet aus Haparanda hat die Vorläufige Regierung be
ſchloſſen wiederum für zwei Milliarden neue Rubelſ in
auszugeben

t

Um die ſinniſche Freiheit
Stockholm 30 Juli Wie aus Helſingfors gemeldet wird

wird der Autonomiebeſchluß des n Landtages überall in
den ruſſiſchen Garniſonen des Landes lebhaft erörtert Die
maximaliſtiſchen Soldatenausſchüſſe in Helſingfors und Uelabore
erklärten die Forderung Finnlands für vollkommen gerechtfertigt
ſie verſicherten gleichzeitig das demokratiſche Finnland mit Waffen
gegen die Petersburger r gierung verteidigen zu

wollen 5 dieſe Wien e der Pini chung in die finniſchen
innerpolitiſchen e beſtehen

e B Kopenhagen 30 Juli Politiken meldet aus
Helſingfors Generalgouverneur Stakowitſch hat ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht das aber von der Vorläufigen Re
gierung nicht angenommen worden iſt Der Militärausſchuf
in Helſingfors zeigt gegenüber Kerenſki Ergebenheit jedoch
iſt bereits ein neuer Militärausſchuß in der Bildung be
griffen

o B Helſingfors 29 t Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur Der finniſche Landtag hat in dritter
Leſung den Geſetzentwurf über eine ruſſiſche Anleihe von 350
Millionen Mark abgelehnt aber die Bank von Finnland
ermächtigt 100 Millionen in finniſchem Gelde Rußland vor
zuſtrecken gegen eine gleiche Summe ruſſiſchen Geldes

Sturmzeichen im Palais Bourbon
e B Bern 29 Juli Lyoner Blätter melden aus Paris

Die Kammer hätte geſtern vor der Interpellation Buiſſon
den Tag für die Interpellationen über die Marine feſt
ſetzen ſollen Ribot erklärte kategoriſch der Marineminiſter
ſuche ſich der Beſprechung nicht zu entziehen aber er könne
eine Feſtſetzung für die nächſte Woche nicht annehmen was
er Ribot unterſtütze Augenblicklich ſei es nicht angebracht
wiederum lange Geheimſitzungen abzuhalten die letzte habe
lange genug gedauert und habe auch genügt Man habe
große Anſtrengungen für die Marine unternommen und
werde noch größere unternehmen Ribot ſchloß mit den
Worten Wir müſſen nächſte Woche wichtige Beſprechungen
mit den Führern der alliierten Regierungen haben wie be
reits vergangene Woche Unſere Verantwortung iſt ſchwer
und wird immer ſchwerer Jch übernehme ſie voll und ganz
Bewegung in der Kammer Jch verlange aber von der

Kammer daß ſie mir Vertrauen gewährt Lebhafte Be
wegung und Erregung

Der Abgeordnete Surcouf erwiderte ziemlich heftig auf
ſeiner letzten Beſichtigung im Weſtabſchnitt habe er Feſt
ſtellungen gemacht die er ſeines Erachtens der Kammer zur
Kenntnis bringen müſſe Er verlange eine Beſprechung
im Laufe der nächſten Woche

Der Abgeordnete Kergueſec verſicherte es drohten Ge
fahren infolge der Fehler des Marineminiſters Kataſtrophen
könnten erfolgen Zur Verhinderung ſei eine Erörterung
notwendig Lebhafte Bewegung Wenn das Schlachtſchiff
Kleber auf dem Grunde des Meeres ruhe ſo trage der

Marineminiſter die Schuld Senſation und Erregung
Ob die Kataſtrophe ſich morgen wiederholen ſolle Ge
murmel und Zwiſchenrufe in der Kammer auf mehreren
Bänken bricht ſpontaner Beifall los

Ribot iſt genötigt einzugreifen und erklärt er ſei bereit
alle Mahnungen und Warnungen Kergueſecs anzuhören
der ihn aufſuchen ſolle Proteſtrufe werden auf zahlreichen
Bänken laut Ribot fährt fort Wir haben letzte Woche
vielleicht die kritiſchſte Periode des Krieges durchgemacht
die meine ganze Zeit in Anſpruch nahm Aber während der
Kammerferien werde ich die Marinefrage prüfen und ſtu
dieren und die notwendigen Maßnahmen treffen können
Der Ausdruck Kergueſecs Kataſtrophe iſt ſtark Jeden
falls gedenke ich als Miniſterpräſident der die Schwere der
ganzen Verantwortung trägt meine Beſchlüſſe in völliger
Freiheit zu faſſen in völliger Würde des Hauptes der Re
gierung Jch weigere mich energiſch mich dem Drucke zu

e den man auf mich ausüben will Beifalls und
ißfallensbezeugungen werden laut Proteſtrufe ertönen

die Kammer iſt äußerſt nervös

Wo einer weint da lerne er lachen Der Mann mit
dem Blumenkranze auf dem Haupte nahm oas Glas mit der
Hand Anna Lauras und führte es an ſeinen lachenden Mund
und wo einer kein Mädel weiß das ihn liebt da finde er

eins So ein ſüßes weiches und doch ſtarkes deutſches Weib
deſſen Küſſe brennen wie Feuer und ſind doch linder als
Roſenduft

Zarathuſtra ſprach anders Felir
Anna Laura was geht Sie Zarathuſtra an Sie und

uns beide Wenn ich erſt meine Villa am Rhein habe und
etwas Unholdes will Einkehr bei mir haben bringe ich es
ar behutſam vor die Tür und errränke es in den klarenFluten des Stroms

Sie machte faſt heftig ihre Hand frei und Adelgunde
e

Feli lixchen wo Jhre Villa ſtehen wird dasFelixchen Felixchen Jh ſtehpfeifen ſchon die Spatzen auf dem Dache An einem Strome
vielleicht aber nicht am Rheine

Deutlich reden bat Maybach für diesmal erlaſſen
Sie mir den Fußfall

Weil Sie 9 eines v doch tun werden will ich
großmütig ſein Alſo Mi ebſter

Ja wer iſt denn Miß Webſter

ſagt

Bedauere Einleitungen liebe ich nicht Alſo Miß
Webſter will unſeren Felix hier zum mehrfachen Millionär
machen

Menſch das iſt ja ein unerhörtes Glück ſchrie derBildhauer aufgeregt Bedenken Sie doch Millionär
Soll Jhnen dann wohl Jhre Statuen abkaufen
Kinder bedenkt doch bloß Maybach focht begeiſtert

mit den Armen durch die Luft bedenkt doch bloß den
ungeheuren Rutzen den wir dann haben werden

Haha ſchon die zweite Schacherſeele in unſerem Kreiſe
Adelgundes Beiſpigl hat ihn verdorben ſpottete Felix und
ſeine Blicke ſuchten Anng Lauras merkwürdig blaß ge
wordenes Geſicht

Baut euch immerhin Luftſchlöſſer wenn es euch Freude
macht müßt euch aber auf ihren Einſturz gefaßt machen

Adelgunde und Maybach wollten ne en eifern
als die Tür des Ateliers aufflog und die Amerikanerin in
eigener Perſon auf der Schwelle erſchien Sie hatte ſich

nicht abweiſen laſſen und ſo war Mutter Gum
merſch keine Wahl geblieben als ſie ins Atelier zu führen
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in der Gegend von Rupel mit Bomben belegt

dem Rückwege griffen unſere

Die Abſtimmung über die Annahme des Antrages er
folgt unter großer e und Unruhe Die Auszählung
ergibt daß die Jnter n mit 281 gegen 183 Stimmen
verſchoben wird ohne Feſtſetzung eines beſtimmten Tages

Feinöliche Berichte
Jm ruſſiſchen Heeresbericht

vom 28 Juli heißt es u a, Weſtfront Auf der Front von
der baltiſchen Küſte bis zum Pripjet Gewehrfeuer von Er
kundungsabteilungen und Aufklärern An der galiziſchen
Front erwies ſich die gegneriſche Offenſive als wenig bedeu
tend Jn den Karpathen griff der Feind unſere Truppen in
der Gegend öſtlich von Kirlibaba an und drängte ſie um ein
Geringes zurück

Rumäniſche Front Jn der Richtung auf Kezdivaſarhely
ſetzten die rumäniſchen Truppen die Verfolgung des Feindes

fort Die Rumänen erbeuteten eine feindliche Batterie und
machten Gefangene Jn der Gegend von Kalahul drangen
unſere Truppen gegen den Putnafluß vor und beſetzten das
Dorf Padupla auf dem linken Flußufer

Kaukaſusfront Feuergefecht
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 29 nachmittags Bei Einbruch der Nacht machten die
Deutſchen einen heftigen Angriff weſtlich vom Ge
höft Hurtebiſe auf einer Front von 600 Meter Der Angriff
brach an der Tapferkeit unſerer Truppen zuſammen Wir
machten heute bei Morgengrauen einen Gegenſtoß zwiſchen
Hurtebiſe und der Gegend ſüdlich von La Bovelle Wieder
mit hervorragendem Schneid von unſerer Jnfanterie durch
geführt ermöglichte er uns an allen Stellen namentlich in
der Gegend des Denkmals vorzurücken Jn der Champagne
unternahm der Feind im Abſchnitt von Tahure einen kräf
tigen Handſtreich den wir abſchlugen Auf dem linken
Maasufer verſuchten die Deutſchen nach heftiger Beſchießung
die kürzlich von uns eroberten Gräben zwiſchen dem Walde
von Avocvurt und der Höhe 304 anzugreifen Die Genauig
keit und Stärke unſeres Feuers brachte ſie zum Stehen und
fügte ihnen ſchwere Verluſte zu Auf dem rechten Maasufer
hatte ein feindlicher Handſtreich gegen die Gräben öſtlich von
Moulainville denſelben blutigen Mißerfolg An der übrigen
Front war die Nacht verhältnismäßig ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 29 abends Der Artilleriekampf blieb tagsüber ſehr
heftig und ſehr lebhaft Jn der Gegend von Cerny Craonne
machten die Deutſchen um 3 Uhr nachmittags nach kurzer
aber ſehr heftiger Beſchießung einen Angriff auf Hurtebiſe
den unſer Artillerie und Jnfanteriefeuer ſcheitern ließen
Lebhafte Artillerietätigkeit auf dem linken Maasufer be
ſonders in der Gegend der Höhe 304 An der übrigen Front
war der Tag ruhig

Belgiſcher Bericht
Während der Nacht hat die deutſche Artillerie auf

Straßen und einige Dörfer hinter unſerer Front geſchoſſen
Der Vormittag war ruhig Heute nachmittag war der Ar
tilleriekampf heftiger Furnes Wulpen Perwyſe und die
Brücke von Pelican wurden beſchoſſen Wir haben durch
Beſchießung feindlicher Werke erwidert und Vernichtungs
feuer auf feindliche Batterien gerichtet

Vericht der Orientarmee
Am 28 Juli haben britiſche Flugzeuge feindliche Lager

Artillerie
kampf in der Gegend von Myandag Ein Zuſammenſtoß von
Krkundungsabteilungen an der ſerbiſchen Front

Engliſcher Heeresbericht
vom 28 Juli Letzte Nacht führten wir nach verſchiedenen
Punkten der Front erfolgreiche Streifen aus fügten dem
Feinde ſchwere Verluſte zu machten Gefangene und erbeute
ten Maſchinengewehre Bei der chemiſchen Fabrik von Roeux
machten wir 30 Gefangene und erbeuteten einen Graben
mörſer und ein Maſchinengewehr Jn der Umgebung von
Ypern machten wir 54 Gefangene und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre

Italieniſcher Heeresbericht
vom 28 Juli Jn der Nacht zum 28 Juli ſtiegen feindliche
Patrouillen von Pqhs in das San PellegrinoTal herunter
und begannen mit Unterſtützung der Artillerie ein Jnfan
terie und Maſchinengewehrgefecht gegen unſere Linien Sie
wurden durch ſofortiges und wirkſames Eingreifen unſerer
Maſchinengewehre zerſtreut Geſtern war die Artillerie
tätigkeit bedeutender zwiſchen dem Camonica und Aſtach
Tal in den Alpen bei Fiemme und Faſſa und auf dem
Kamme Faiti Geſtern avend unternahm eines unſerer
großen Bombardierungsgeſchwader begleitet von Jagdflug
geugen einen neuen Streifzug gegen militäriſche Anlagen in
der Gegend von Ydria und z im Chiapovane Tal Auf

egleitflugzeuge kräftig zahl
reiche feindliche Flugzeuge an welche zu ihrer Verx
folgung abgeſandt waren und vereinigten ſich nachdem ſie
zwei abgeſchoſſen hatten unverſehrt mit dem Geſchwader

s glücklich an ſeiner Auſſtiegſtelle landete

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Schiffsbauten der feinölichen und neutralen
Staaten

W IB Bern 29 Juli Dem Temps zufolge ver
öffentlicht das Bureau Veritas eine r über die
Schiffsneubauten von Oktober 1916 bis April 1917 Nach
dieſer Aufſtellung haben erbaut England 261 Schiffe
Dampfer und Segler mit einem Gehalte von 680 946 Tonnen
die Vereinigten Staaten 150 Schiffe mit 484 380 Tonnen
Holland 103 Schiffe mit 190 629 Tonnen Japan 46 Schiffe
mit 128 913 Tonnen Frankreich 42 Schiffe mit 61 988 To
Jtalien 20 Schiffe mit 34 918 Tonnen Norwegen 42 Schiffe
mit 34 054 Tonnen Dänemark 20 Schiffe mit 26 348 Tonnen
Schweden 26 Schiffe mit 20 023 Tonnen Spanien 7 Schiffe
mit 4422 Tonnen Chile 3 Schiffe mit 823 Tonnen Rußland
5 Schiffe mit 750 Tonnen Portugal 3 Schiffe mit 216 To
insgeſamt 728 Schiffe mit einer Brutto Tonnage von
1667 524 Tonnen Der Temps ſchreibt die Neubauten
glichen die Verluſte durch den Unterſeebootkrieg keineswegs
aus Das Bureau Veritas veröffentlicht keine Zahlen über

in Deutſchland Oeſterreich Ungarn und der
rkei

Demgegenüber ſind während einer fünfmonatigen Dauer
des uneingeſchränkten U VBoot Krieges rund 5 Millionen

r

Tonnen verſenkt Wir können alſo auch bei Steigerung der
Bautätigkeit für das erſte Halbjahr des uneingeſchränkten
UBoot Krieges den Verluſt auf rund 4 Millionen Tonnen
ſchätzen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 29 Juli Jm amtlichen Tages

berichte heißt es u Sinai Front Am 27 Juli begann
9 Uhr 39 Min abends heſtiges feindliches Artilleriefeuer
gegen unſere GazaFront das eine Stunde andauerte Um
10 Uhr ging engliſche Jnfanterie gegen die Mitte dieſer
Front vor An einer Stelle drang der Gegner kurze Zeit in
unſere Stellung ein er wurde aber durch Gegenſtoß wieder
vertrieben und ließ einige Tote in unſeren Gräben und ein
Maſchinengewehr in unſerem Drahthindernis zurück An
Aeßt anderen Punkten wurde der Angreifer blutig abge
wieſen

Deutſcher Dampfer verſenkt

WTB London 29 Juli Reuter Die Admiralität
teilt mit Eines unſerer die Nordſee abfahrenden Unterſee
boote bemächtigte ſich am 27 Juli des deutſchen Dampfers
Batavier II und ſetzte eine Priſenbeſatzung auf das Schiff

das von ſeiner eigenen Mannſchaft verlaſſen worden war
Jnfolge des durch unſer Geſchützfeuer angerichteten Schadens
war es unmöglich den Dampfer in einen Hafen zu bringen
Er wurde daher verſenkt

Die Stockholmer Konferenz

T U Stockholm 30 Juli Das Organiſationskoinitee der
Konferenz erklärt beſtimmt die Konferenz beginne kurze Zeit nach
Mitte Auguſt

Deutſches Reich
Der Kaiſer an der litauiſchen Front

WIB Berlin 30 Juli Amtlich Der Kaiſer weilte
heute an der litauiſchen Front und beſuchte die Truppen die
in heldenmütigem Ausharren die Anſtürme der gewaltigen
ruſſiſchen Truppenmaſſen abgewieſen haben die Sieger der
Abwehrſchlacht von Smorgon und Krewo Seine Majeſtät
ſprach den verſammelten Diviſionen den Dank des Vater
landes aus für die zähe Ausdauer und die glänzende Tapfer
keit mit denen ſie den immer ſich erneuernden Angriffen des
in ungeheurer Uebermacht nach gewaltigem Artilleriefeuer
vorbrechenden Feindes Trotz geboten und ſeine Pläne zu
nichte gemacht haben Das pommerſche Landwehr Jnfanterie
regiment Nr 2 zeichnete der Oberſte Kriegsherr für ſeine
hervorragende Haltung in der Schlacht in der es ungegnchtet
ſeiner Verluſte allgin die Angriffe von 14 ruſſiſchen Regi
mentern zurüctſchlug beſonders aus indem er ſich zum Chef
des Regiments machte und dem tapferen Truppenteile den
königlichen Namenszug und die Bezeichnung Landwehr
Infanterie Regiment König Wilhelm II veorlieh Der
Negimentskommandeur Oberſtleutnant v Bäalcke erhielt den

Orden Four le mérite viele der braven Kämpfer erhielten
das Eiſerne Kreuz aus der Hand ihres Kaiſers Jn Wilna
hatte Seine Majeſtät dem Gottesdienſte beigewohnt

Kochmals der Kaiſer und die ſozialiſtiſchen
Kbgeorönaten

Berlin 30 Juli Jn der Generalverſammlung des ſozial
demokratiſchen Wahlkreiſes für Potsdam Spandau Oſthavelland
gab wie die Morgenhlätter melden geſtern der Reichstagsabge
ordnete Stahl Einzelheiten über die Vorgeſchichte der Begegnung
des Kaiſers mit den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichs
amt des Jnnern Danach ſei Ebert im Reichstag aus der Sitzung
herausgerufen und ihm mitgeteilt worden daß zur Konferenz die
am Abend im Reichsamt des Innern ſtattfinden werde der Kaiſer
ſein Erſcheinen zugeſagt habe Staatsſekretär Dr Helfferich wollte
wiſſen ob die eingeladenen Abgeordneten erſcheinen würden Ebert
habe die Mitteilung der Fraktion vorgetragen ung dieſe war ſo
fort einmütig der Anſicht daß ſelbſtverſtändlich das Erſcheinen
des Kaiſers kein Hinderungsgrund ſei der Einladung Folge zu
leiſten Damit haben ſich weder die Partei noch die Fraktiom
noch die betreffenden Abgeordneten das allergeringſte vergeben
Der Kaiſer wollte eben einmal aus dem Munde von ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten über die Lage 3des Volkes eiwas hören
Das ſei um ſo wichtiger geweſen als das Reich vor der Ge
währung des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts für Prenußen und vor der Parlamentariſierung ſtehe

Der Kanzler beim Vayernkönig
WIB München 30 Juli Der Reichskanzler wurde

heute mittag vom Könige in Audienz empfangen wobei er
die UAntform des 8 Grenadier Regiments trug Der König
überreichte dem Kanzler den Hausritter Orden vom Heiligen
Hubertus Um 1 Uhr fand beim Könige ein Frühſtück ſtatt
zu dem außer dem Kanzler und ſeiner Begleitung die ſämt
lichen Stagatsminiſter ſowie die hier beglaubigten Geſandten
der deutſchen Bundesſtaaten und der Dienſt geladen waren

Der Perſonenwechſel in der Regierung
e B Berlin 30 Juli Für den Fall daß Freiherr

v Kühlmann zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
ernannt werden ſollte würde nach dem B an ſeiner
Stelle der jetzige Unterſtaatsſekretär Freiherr von Stumm
Botſchafter in Konſtantinopel werden

Ausland
Beſſere Ernte

Wien 29 Juli Wie die Blätter melden iſt das
quantitative Ergebenis der heurigen Ernte
befriedigend und das qualitative Ergebnisnoch beſſer Die Ernte in Vrotſtoffen ſtellt ſich als gute
Mittelernte dar die in normalen Zeiten ausreicht um den
Wedarf der Monarchie zu decken Jn dieſem Jahre ſtehen
außerdem auch die Zuſchüſſe aus den beſetzten Gebieten Ru
müäniens Polens und Serbiens zu Gebote ſo daß bei Auf
rechterhaltung der Rationierung des Verbrauches ein Aus
langen leichter zu finden iſt als im letzten Erntejahr

Eine deutſche Anleihe in der Schweiz
WIB BVern 28 Juli Meldung der Schweizeriſchen

DepeſchenAgentur Jn einer heute abgehaltenen Konferenz
an der eine Abordnung des Bundesrats beſtehend aus dem
Bundespräſidenten Schultheß und dem Bundesrate Ador
Chef des politiſchen Departements ſowie Vertreter der
ſchweizeriſchen Preſſe teilnahmen wurden u a über die

zwiſchen der Schweiz und den Ententeſtaaten ſchwebenden

eines neuen Abkommens einzutreten

l

Verhandlungen ſowke über die e e derSchweiz und Deutſchland betreffend das Handelsabkommen
nähere Mitteilungen gemacht

Bezüglich der Verhandlungen mit Deutſchland wurde
in der Mitteilung betont daß für viele Lieferungen vor
allem Kohle und Eiſen Erſatzlieferungen von anderer Seite
nicht möglich ſind Die Schweiz iſt alſo darauf angewieſen
ſich aus Deutſchland vor allem die durchaus unentbehrliche
Kohle zu beſchaffen um den Betrieb ihrer Transport
anſtalten Gaswerke und Jnduſtrien zu ſichern und für die
Heizung im nächſten Winter Vorſorge zu treffen Deshalb
hat ſich der Bundesrat dahin entſchieden daß der Abſchluß
eines neuen Abkommens zu wünſchen ſei da nur durch ein
ſolches beſtimmte Sicherheiten für die Lieferung der nötigen
Ware geſchaffen werden könnten Der Bundesrat hat ſich
daher bereit erklärt in Unterhandlungen über den Abſchluß

Die Verhandlungen
ſind aber nicht leicht da es bekannt iſt daß Deutſchland ſelbſt
trotz des Bodenreichtums ſich in Verlegenheit betreffs der
Kohle befindet angeſichts der ungeheuren Bedürfniſſe der
Kriegsinduſtrie Auch die Preisfrage bietet große Schwie
rigkeiten da auf deutſcher Seite die Neigung beſteht den
Preis unter Berufung auf die Kohlenpreiſe anderer Länder
erheblich zu ſteigern um ſich für die durch Deutſchland zu
leiſtenden Zahlungen die nötigen Mittel zu beſchaffen Die
Verhandlungen ſind noch zu keinem Abſchluſſe gelangt Se
viel ſteht aber heute ſchon feſt daß die Schweiz ſich nur durck
Gewährung einer ſehr beträchtlichen Anleihe eine erhebliche
Menge von Kohle zu erträglichen Preiſen ſichern kann

Die Mitteilungen des Bundespräſidenten wurden er
gänzt durch ſolche des Bundesrats Ador der mit den
Bundespräſidenten die außerordentlich ſchwierige Lage der
Schweiz hervorhob und entſchieden betonte daß die Schweiauf das Entgegenkommen und das Verſtändnis beider
J Mächtegruppen zur Aufrechterhaltung ihres wirtſchaftlichen
Lebens angewieſen ſei Bezüglich der in Ausſicht ge
nommenen deutſchen Anleihe vertrat auch er den Stand
punkt daß ſich eine ſolche nicht werde umgehen laſſen

Gerichtsverhanölungen

Schöffengericht
Halle den 28 Juli 1917

Unfug mit dem Revolvper
Nachts in der 10 Stunde hörte ein Polizeiwachtmeiſter in

Glaucha zwei ſcharfe Schüſſe abfeuern Er ging dem Schall nach
und erfuhr von Vorübergehenden daß ein Mann mit hellen Hoſen
die Schüſſe abgefeuert und ſich dann in eine in der Nähe liegende
Kneipe begeben habe Der Beamte ging in die Gaſtwirtſchaft und
traf hier den Schützen der den Revolver noch in der Hand trug
Er forderte ihn auf mit zur Wuche zu folgen und ſeine Waffe
abzugeben Der Mann widerſetzte ſich und drohte daß er den
Beamten niederſchießen wolle Es bedurfte aller Kraft des Be
amten um dem anderen die Waffe zu entreißen Auf dem Wege
zur Wache widerfetzte ſich der Verhaftete ununterbrochen in der
ſchärfſten Weiſe

Jetzt mußte ſich der Maler Karl Hempel denn das war
der Täter wegen Schießens an bewohnten Orten wegen Waffen
tragens was gegen einen Korpsbeſehl verſtößt und wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt verantworten

Das Gericht erkannte auf zwei Wochen Haft wegen der
beiden erſten Ucbertretungen und wegen des Widerſtands auf
ſechs Woche Hefängnis Die Beamten müßten gerade
jetzt durch die C richte vor derartigen Perſonen geſchützt werden

Kein Betrug und keine übermäßige Preisſteigerung
Die Geſchäftsführerin Eliſe R ſollte ſich des Betrugs und der

übermäßigen Preisſteigerung ſchuldig gemacht haben Sie hatte
vom Hauptgeſchäft teure Auslandsſeife erhalten und bei der
Sendungen waren öfters große Fehlbeträge Es fehlten bis zu
10 Stück Seife Sie war angewieſen die Seife das Stück mit
4 Mark zu verkaufen und ſah ſich durch die großen Mankos ge
nötigt einen Mehrpreis von 25 Pfennigen zu nehmen Sie er
hält nur 32 Prozent vom Umſatz und kein feſtes Gehalt Alle
Mankos muß ſie ſelber tragen Da der Verluſt von Seife von
einer Verkäuferin beſtätigt wird nimmt auch der Amtsanwali
keinen Betrug ſondern nur Preisſteigerung an und beantragt
30 Mark Geldſtrafe

Das Gericht nahm weder Betrug noch Preisſteigerung an un
ſprach die Angeklagte frei

Provinzial Nachrichten
x Könnern 30 Juli Verſchiedenes Den

hier als Provinzial Vikar wirkenden Pfarrer Möchl war
vom Konſiſtorium die hieſige Diakonatſtelle angeboten wor
den er hat aber das Angebot nicht angenommen deshalb iſt
vom Konſiſtorium der Hilfsprediger Prunner aus Magde
burg vorgeſchlagen der am Sonntag die Probepredigt halten
wird Geſtern abend entlud ſich hier ein Gewitter das
den dürſtenden Fluren den langerſehnten Regen brachte
Die Bergung der Ernte welche im vollen Gange iſt wird
leider dadurch aufgehalten daß aus Mangel an Arbeits
kraften nur einige Dampfmaſchinen zum Ausdruſch aufgeſtellt
ſind

Roßla 39 Juli Tödlicher Stur Als Freitag vor
mittag ein Güterzug nach dem Durchfahren des hieſigen Bahnhofs
eine Weiche paſſierte fiel eine Bremſerin aus dem Bremshäuschen
auf den Kopf und war ſofort tot Wahrſcheinlich hatte ſie ſich bei
dem Stoß den die Weiche verurſachte nicht feſtgehalten Die Be
an a dwerte iſt die Hilfsſchaffnerin Jda Heimbuch aus Nord
aufen

Magdeburg 30 Juli Fleiſchermeiſter Wilh
Kobelt begeht am heutigen Tage ſein 25jähriges Ge
ſchäftsjubiläum und ſeine ſilberne Hochzeit Kobelt zählt zu
den angeſehenſten Bürgern unſerer Stadt Aus kleinſten
Anfängen hat er ſich emporgearbeitet Kobelt bekleidet zahl
reiche Ehrenpoſten Er iſt u a unbeſoldeter Stadtrat
zweiter Vorſitzender im Verband Sachſen Anhalt des Deut
ſchen Fleiſcherverbandes zweiter Obermeiſter der hieſigen
Fleiſcherinnung Vorſtandsmitglied der Reichsfleiſchſtelle als
einziger deutſcher Fleiſchermneiſter 1897 wurde er als erſter
deutſcher Fleiſchermeiſter in den Reichstag gewählt Der
kleine Mann aus der Wurſtküche wie ſeine politiſchen

Gegner damals ſpöttelnd von ihm ſagten hat als Wild
liberaler in techniſchen Fragen ver Lebensmittelverſorgung
öfter das Wort ergriffen und ſtets die Aufmerkſamkeit des
Hauſes gefunden

Sangerhaufen 30 Juli JZuſammenlegung van
Bäckereibetrieben Die hieſigen Bäckereien haben
ſich damit einverſtanden erklärt daß die Mehrzahl um Koh

len zu erſparen während des Krieges den Betrieb einſtellt
Es werden nur acht Bäckereien weiter backen und den übrigen
das zum Verkauf erforderliche Brot zur Verfügung ſtellen
Mit dieſer Betriebseinſchränkung wird wahrſcheinlich ſchon

Mitte Auguſt begonnen werden



Alslehen a 30 Juli
nachmitta

Ertrunken Donnerstag
ertrank hinter dem Hartmannſchen Gute in der Saale

der 2jährige Fritz Arnold Sein 4Ajähriger Bruder der ihn zu
retten verſuchte holte alsbaln Hilfe die aber leider zu ſpät kam
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos

Düben 30 Juli Auf einen guten Spanferkel
braten lüſterne Sommergäſte hatten auf einem der letzten
Ferkelmärkte 10 Ferkel gekauft in der Nacht heimlich durch einen
dazu erbötigen Fleiſcherlehrling ſchlachten laſſen und eins davon
als Spanferkel verſpeiſt Die übrigen waren von ihnen zur
Weiterſendung nach der Großſtadt in einen Reiſekorb gepackt Zur
Abſendung kam es indeſſen nicht da die Behörde von dem Vorfall
Kenntnis bekommen hatte die wohlverpackten Ferkel als auf un
rechtmäßige Weiſe beſchafftes Fleiſch mit Beſchlag belegte und an
die Bezirksfleiſcherei abführte Für die Beteiligten dürfte die Ge
ſchichte noch ein gerichtliches Nachſpiel haben

Frankenhauſen Kyffb 30 Juli Brandunglück
Sonnabend früh brach in dem Dachraume des Wohnhauſes der
Witwe Schellknecht in Rottleben Feuer aus dem das Dach und die
angrenzende mit Futter und Stroh gefüllte Scheune des Land
wirtes Guſtav Kirchberg zum Opfer fiel Das Wohnhaus der
Witwe Schellknecht brannte zum Teil aus Der Giebel und dasDach des Kirchbergſchen Hauſes wurde beſchädigt Das 1ezährige
Kind des im Hauſe wohnenden Schachtarbeiters Siegmann konnte
Z rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden und kam in den
Flammen um

Heiligenſtadt 30 Juli Dorfbrand Jn Flins
berg zerſtörte ein großer Dorfbrand fünf Gehöfte und meh
rere Wohnhäuſer

Leipzig 30 Juli Die Bäckermeiſter der Um
gebung von Leipzig beſchloſſen einſtimmig das ihnen zum
Brotbachen zur Verfügung geſtellte Kohlrübenmehl abzu
lehnen da es nicht einwandfrei und zum menſchlichen Genuß
ungeeignet ſei

Dresden 30 Juli Wucher mit Marmelade
Der hieſige Kaufmann Sorge verkaufte ſächſiſche Marmelade
zu Wucherpreiſen als holländiſche er wurde zu neun Mo
waten Gefängnis verurteilt

Vermiſchtes
Schiffsunglück

Bern 30 Juli Laut Corriere della Sera ſtießen 250 Meilen
von Syrakus nachts zwei Dampfer zuſammen wobei der neu
zeitliche Dampfer Rumania mit Getreide und anderen Waren
aus Jndien glatt durchſchnitten wurde und ſofort ſank Ein Teil
der Beſatzung iſt gerettet

Ein LieferungsſchwindelProzefz

Budapeſt 29 Juli Vor zwei Jahren wurde gegen zehn Buda
peſter Kaufleute und den Major Fenyves infolge Tuch
lieferungsſchwindels Anklage wegen Verbrechens gegen
die Kriegsmacht erhoben Die Angeklagten wurden damals zu

zehn bis fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt Infolge der von
den ſeit dieſer Zeit in Haft befindlichen Angeklagten eingelegten
Berufung kam der Prozeß vor drei Wochen vor den Oberſten
Honvedgerichtshof Geſtern entgegnete der Kronanwalt auf die
Verteidigungsreden und ließ die Anklage fallen da kein Verbrechen
gegen die Wehrmacht verübt worden ſei Die Sache gehöre in
folgedeſſen vor das Zivilgericht Zugleich beantragte der Kron
anwalt die Den Angeklagten mit Ausnahme des Ma
jors Fenyves gegen er die Anklage wegen Mißbrauchs der
Amtsgerwalt aufrechterhielt Dieſe Wendung des Prozeſſes hat
großes Aufſehen hervorgerufen

Der Wucher in den Badeorten Eine Bekanntmachung des
Landrates Frhrn v Maltzahn in Bergen auf Rügen dieohne Kommentar für ſich ſpricht zeigt wie der Höchſtpreispolitik
ein Schnippchen geſchlagen wird Leider iſt es ja nicht nur in
den Badeorten allein der Fall Die Bekanntmachung lautet

Von Händlern wohlhabenden Badegäſten und ſonſtigen reichen
Leuten werden in letzter Zeit Lebensmittel aller Art zu derart
hohen Preiſen und in einem derartigen Umfange aufgekauft daß
für die ärmere Bevölkerung ſchließlich nichts mehr übrig bleibt
Es ſollen wie mir verſichert wird gezahlt werden für 1 Ztr
Frühkartoffeln 50 bis 75 Mk 1 Pfd Süßkirſchen 1,20 bis 1,50 Mk
1 Pfd Zwiebeln 1,20 bis 1,60 Mk 1 Stiege Eier 10 15 Mk
1 Pfd Butter 8 bis 10 Mk 1 Pfd Speck oder Schinken 10 bis
15 Mk alſo vurchſchnittlich viermal ſoviel wie die Höchſtpreiſe
betragen Um dieſen unhaltbaren Zuſtand zu beſeitigen fordere
ich alle rechtlich denkenden Kreiseinwohner hiermit auf die Be
hörden bei den Ermittlungen zu unterſtützen und mir die Namen
der Käufer und insbeſondere der Verkäufer anzugeben Jch
werde dann gegen die Beteiligten die gerichtliche Beſtrafung
bei den Verkäufern auch wegen Kriegswuchers herbeiführen
Jn geeigneten Fällen werde ich für die Ermittlung Belohnungen
bis zu 200 Mark zahlen ſobald die Beſtrafung des Wucherers er
folgt iſt die Belohnung erhalten auch Beamte Beteiligten
Händlern wird der Gewerbeſchein dauernd entzogen werden Den
Ortsbehörden der größeren Ortſchaften gehen Druckexemplare
dieſer Bekanntmachung zum Aushang in Gaſthäuſern uſw zu

Auch in Swinemünde ſcheint eine bemerkenswerte Ver
ordnung ſich hauptſächlich gegen die Fremden am Orte zu richten
Der Landrat gibt bekannt Der Verſand von Lebensmitteln aller
Art außerhalb des Kreiſes Uſedom Wollin iſt verboten Zu
widerhandlungen werden ſtrengſtens beſtraft Zur Sicherung der
im Kreiſe vorhandenen Lebensmittel für die einheimiſche Be
völkerung iſt angeordnet worden daß die abzuſendenden Pakete
vor den Poſtgebäuden vor den Eiſenbahngebäuden und an den
Dampferplätzen und ſonſtigen Verſendungsanſtalten einer Durch
ſicht unterzogen werden Gegen das Verbot in denſelben ent
haltene Lebensmittel werden ohne Entgelt für den Kreis beſchlag
nahmt werden

Straßenbahnzuſammenſtoß bei Berlin Am Sonntag nach
mittag um 224 Uhr ereignete ſich bei der Straßenbahn der Ge
meinde Heiligenſee ein Zuſammenſtoß bei dem elf Perſonen ver
letzt wurden Der Betrieb war infolgedeſſen zwei Stunden lang

Letzte Depeſchen

Heftigfter Artilleriekampf in Flandern Starke
franzöſiſche Unterſtützungsvorſtöße zuſammen

gebrochen Oſtgalizien vom Feinde beſreit
WTB Berlin 30 Juli Die Artillerieſchlacht in Flan

dern in der die beiderſeitigen Artillerien um die Oberhand
ringen ehe die Infanterie in Aktion tritt tobte auch am
29 Juli mit größter Heftigkeit

Die vorderen Stellungen ſind zum Teil in Trichterfelder
verwandelt Die Batterieſtellungen ſind von Einſchlägen
umſäumt und auf den Straßen Schiffahrtswegen und Unter
kunftsorten liegt bis weit in das Hintergelände hinein Tag
und Nacht ſchweres Feuer

hat jedoch trotz der UeberDie deutſche e rrizng
ſchüttung mit Granaten aller Kaliber bis zu 38 Zentimeter
und trotz reichlichſter Verwendung von Gas bisher keinen
Augenblick an Stärke nachgelaſſen und iſt in der Bekämpfung
des Gegners erjoigreich Am 29 Juli war die engliſche Ar

tillerie gezwungen bis
eintreten zu laſſen
häufig ſich durch Einnebeln der Wirkung der veutſchen
Batterien zu entziehen Ein Verſuch die deutſchen Küſten
batterien von der Landſeite her zu faſſen und zum Schweigen
zu bringen mißlang Die engliſchen Torpedoboote und
Monitore die ſich der Küſte zu nähern verſuchten wurden
nach kurzem Feuerkampfe vertrieben

An der langen Front von der Küſte bis Lille beginnen
ſich langſam die Brennpunkte des für die nächſte Zeit zu er
wartenden Jnfanteriekampfes z zeigen Die Engländer
trommelten beſonders heftig z ſchen Het Sas und Wieltje
Alle örtlichen Angriffe die die Engländer jedoch am Abend
des 29 Juli und am 30 Juli hier vortrugen ſcheiterten ver
luſtreich Ebenſo war an der Küſte der Artilleriekampf be
ſonders heftig Die Engländer verſuchten hier täglich von
neuem die Brücken über Vſer und Nieuport Kanal wieder
herzuſtellen die das deutſche Feuer immer wieder zerſtörte

An der übrigen Front im Weſten war Artillerie und
Patrouillenkampf bei Hulluch Lens und St Quentin Der
franzöſiſche Verſuch den ſich rorbereitenden engliſchen Angriff
in Flandern durch einen ſtarken Vorſtoß an der Aisne Front
zu unterſtützen iſt kläglich zuſammengebrochen Jm Laufe
des 29 Juli rannten die re auf der ganzen Front
von Cerny bis zum Winterberge den ganzen Tag über immer
wird vergeblich an Die erſten Angriffe brachen um 6 Uhr
m im Abwehrfeuer und im Gegenſtoße zuſammen
Den Vormittag über ſchickten die Franzoſen noch mehrmals
dichte Sturmwellen vor die größtenteils bereits durch das
ausgezeichnet liegende Sperrfeuer der Reſt im Nahkampfe
abgewieſen wurde Ein neu zuſammengefaßter ſtarker An
griff erfolgte um 5 Uhr 30 nachmittags ohne beſſeren Erfolg
Noch einmal fingen die Franzoſen an zu trommeln und ſtei
gerten ihre Artilleriewirkung bis 11 Uhr abends zu größter
Heftigkeit Die Angriffskraft der franzöſiſchen Diviſionen
war jedoch gebrochen Im deutſchen Vernichtungsfeuer kam
der franzöſiſche Angriff nicht mehr zur vollen Durchführung
An zahlreichen Stellen war die franzöſiſche Jnfanterie nicht
mehr zum Angriff vorzubringen Wo ſie zum Sturme an
trat begann der Angriff alsbald zu ſtocken Jn dem Blei
hagel der deutſchen Maſchinengewehre und Schrapnellſalven
fluteten ihre Angriffswellen aufgelöſt in die Ausgangs
gräben zurück

Hſtgalizien iſt ſo gut wie befreit Die Ruſſen haben ſich
öſtlich des Grenzfluſſes Zbrucz geſtellt der von den Verfolgern
erreicht und an mehreren Stellen überſchritten wurde Bei
Turylcze biegt die längs des Fluſſes von Norden nach Süden
laufende Front nach Südweſten ab und läuft über Kow
lowka Grodek Kißleu Stecewa Czeremos das Gebiet
der Stadt Czernowitz in weitem Bogen umſpannend Jn
dieſem Raume ſetzen die Ruſſen alles daran um der drohen
den Umfaſſung zu entgehen Jhre beſten Truppen Todes
bataillone und die neu gebildeten revolutionären Bataillone
für Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit wurden den vor
dringenden Kolonnen der Verbündeten rückſichtslos entgegen
geworfen Um die Waldhügel zwiſchen Zbrucz und Dnjzeſtr
zwiſchen Dunjeſtr und Pruth ſowie beiderſeits des Czeremos
wird erbittert gekämpft Aller Widerſtand jedoch vermag
den Vormarſch nicht zu hemmen und erhöht lediglich die
ruſſiſchen Verluſte Die Feldartillerie und ſogar die ſchweren
Batterien bleiben auf den ſchlechteſten Wegen der unaufhalt
ſam vordringenden Infanterie auf den Ferſen und greifen
mit ſtärkſten Feuerüberfällen ein ſobald der Ruſſe einſetzt
Die von der ruſſiſchen Heeresleitung befohlenen Gegen
angriffe aber ſcheitern im raſenden Maſchinengewehrfeuer
der keinen Zoll weichenden
bündeten An verſchiedenen Stellen wo der ruſſiſche Wider
ſtand beſonders heftig war wurden bei dem Vormarſche
wahre Totenfelder gefallener Ruſſen paſſiert

Jn den Karpathen geht der Vormarſch in den nach Oſten
und Südoſten ſtreichenden Tälern des oberen Sereth der
Suczewa und der Moldawa ohne Stockungen voran Die
Höhen von Delnito weſtlich Fundal Moldawi ſind erreicht

Prinz Eitel Friedrich zum Regimentschef ernannt

WTB Berlin 30 Juli Amtlich Seine Majeſtät
richtete folgende Kabinettsordre an Seine Königliche Hoheit
den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen Jch ernenne Eure
Königliche Hoheit in warmer Anerkennung der während des
ganzen Feldzuges als Truppenführer geleiſteten vortrefflichen
Dienſte zum Chef des 1 Pommerſchen Feld Artillerie Regi
ments Nr 2 Jn der Ernennung meines zweiten Sohnes
zum Chef dieſes ihm als Statthalter in Pommern nahe
ſtehenden Regiments möge die geſamte Artillerie leichte
wie ſchwere den Ausdruck meines Kaiſerlichen Dankes er
kennen für die muſtergültige Art und Weiſe in der ſie
während des Krieges in enger Waffenbrüderſchaft mit der
Infanterie die ſiegreiche Abwehr aller feindlicher Maſſen
angriffe ermöglicht ihr oft wie letzthin den Weg zum Siege
geöffnet und ihrem friſchen opferfreudigen Vorwärtsgehen
den nötigen Rückhalt zur Ausnützung des Erfolges gegeben

hat gez Wilhelm T R
ver Heichskanzler in München

WTB München 30 Juli Reichskanzler Dr Michae
lis ſtattete nach der Hoftafel fämtlichen Miniſtern und hier
beglaubigten Gefandten Beſuche ab Hierauf folgte er einer
Einladung des preußiſchen Geſandten zum Tee mit den
Herren ſeiner Vegleitung zu dem auch Miniſterpräſident
Graf Hertling der öſterreichiſch ungariſche Geſandte Graf
Thun ſowie die Eeſandten Württembergs Sachſens und Ba
dens geladen waren

Fenderungen in den Reiſedispoſitionen des
Keichskanzlers

WTB Wien 30 Juli Jnfolge notwendig gewor
dener Aenderungen in den Reiſedispoſitionen trifft der
Reichskanzler Michaelis mit Begleitung erſt am 1 Aug
morgens in Wien ein Der ganze erſte Tag ſeines Wiener
Aufenthalts wird Beſprechungen mit dem Miniſter des
Aeußeren Grafen Czernin gewidmet ſein Abends ſpeiſt
Dr Michaelis beim Grafen Czernin Am 2 Aug vormittags
begibt ſich der Reichskanzler in Geſellſchaft des Miniſters des
Aeußern in das Allerhöchſte Hoflager wo er von den Ma
jeftäten in Audienz empfangen und zur Frühſtückstafel ge
zogen werden wird

Engliſcher Schleppdampfer in die Luft geflogen
WTB Vern 30 Juli Nouvelliſte Lyon meldet aus

Las Palmas daß der engliſche Schleppdampfer Fauda in
die Luft geflogen iſt Zwei Matroſen ſind getötet worden

ſtreckten ſich jedoch in der Hauptſache auf Spezialwerte

Jnfanterielinien der Ver

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

lin Satelüe vetgen Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Juli Die Ausführungen der leitenden Staats
männer Deutſchlands und Oeſterreichs wurden an der Börſe zwar
vielfach beachtet kamen aber in der Geſamthaltung weder nach
der einen noch nach der anderen Seite zum Ausdruck Die Stim
mung war feſt die verſchiedentlich erzielten r rungen 7

er bereits mitgeteilte und beſprochene Abſchluß des Bochumer Vereins
wirkte in leichten Kursſchwankungen dieſes Papiers nach die
anfängliche Abſchwächung war aber bald wieder mehr als behoben
Von ſonſtigen Werten waren Oberbedarf Haſper Eiſen Thale
Sileſia und Bismarckhütte befeſtigt Phönix Caro und Laura
Aktien blieben preishaltend Hohenlohe waren behauptet und
Witten Guß abgeſchwächt Von Maſchinenfabriken ſtellten ſich
Orenſtein und Gebr Halbach höher Kriegswerte lagen nicht ein
heitlich Rheinmetall anfangs weſentlich geſteigert konnten ihre
höchſten Kurſe nicht voll behaupten Zu höheren Kurſen wurden
ferner Benz Motoren Hackethal Hirſch Kupfer und Deutſche Guß
ſtahlkugel aus dem Markt genommen Schwach lagen Deutſche
Waffen Schiffahrtsaktien waren ebenſo wie Bremer Vulkan
gut gehalten Elektrizitätsaktien verkehrten in ſtiller Haltung
höher wurden Deſſau Gas Sachſenwerk Bergmann und Griesheim
Elektron dagegen bröckelten Lorenz ab Chemiſche Werte waren
bei Beſſerungen für Scheidemandel Leopoldshall gut disponiert
Von ſonſtigen Werten wurden Mühle Rüningen auf die Ausgabe
von Gratisaktien weſentlich heraufgeſetzt auch Ver Hanſſchlauch
Lüneburger Wachsbleiche Bemberg und Rauchwaren Walter ver
zeichneten höhere Preiſe Deutſche Banken blieben weiterhin feſt
Deutſche öſterreichiſche ungariſche ruſſiſche Fonds und türkiſche
Werte ſtill Japaner weiter gebeſſert Tägliches Geld
354 à 3146 Prozent Geld einige Tage über ultimo 5 Prozent und
darunter Privatdiskont 458 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 30 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll v SHolland 100 fl 285 286 2852 286Dänemark 100 Kr 202 203 202 203Schweden 100 Kr 2151, 215 2152 2155Norwegen 100 RKr 203 2042 2058 203Schweig 100 Fr 159 139 189 1398
zu 100 R 64 20 6430 64 20 64,30Budapeſt 4Bulgarien 100 Leva 80,50 81,5 80 ,50 681 50

Konſtantinopel Geld 12,95 Brief 20,05
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 30 Juli Das Wetter im Reiche iſt ſehr unregel
mäßig doch ſind vielfach mehr oder weniger ſtarke Gewitterregen
niedergegangen die für die Kartoffeln und die anderen Hack
früchte ſowie für die verſchiedenen Arten von Futterſtoffen außer
ordentlich fördernd ſind Jm hieſigen Produktenverkehr bleibt es
wie gewöhnlich in dieſer Jahreszeit recht ſtill Heu und Stroh
ſind ſehr knapp ſo daß der lebhaften Nachfrage nicht entſprochen
werden kann Jntereſſe zeigt ſich für Runkelrüben doch kommen
nur wenige Abſchlüſſe zuſtande Zwiſchenfruchtſämereien ſind nach
wie vor gefragt Der Mangel an genügender Ware vereitelt
indes größere Umſätze Wetter Schön

Ein neuer Verband in der Papiergarn Jnduſtrie Wie uns
geſchrieben wird hat ſich mit dem Sitz in Barmen eine Vereini
gung Bergiſchmärkiſcher PapiergarnBandwebereien gegründet
Die Vereinigung die vorläufig bis 1919 geſchloſſen worden iſt
hat zum Ziel die Förderung der wirtſchaftlichen Intereſſen der
bergiſchmärkiſchen Papiergarn Band und Flechtartikelproduktion
Man will gegebenen Falles durch Zuſammenlegung von Betrieben
eine möglichſt ſorgſame Ausnutzung der Betriebe der einzelnen
Geſellſchafter anſtreben

Zentralausſchußſitzung der Reichsbank Jn der geſtrigen
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank gedachte Exzellena
Havenſtein vor Eintritt in die Tagesordnung mit warmen Worten
der beiden verſtorbenen Zentralausſchußmitglieder Geheimrat
Braunfels Frankſurt a und Fritz v Friedländer Fuld Ber
lin Es wurden ſodann die üblichen Monatsarbeiten erledigt
Präſident Havenſtein ſtellte feſt daß ſich der Status der
Reichsbank auch weiterhin in durchaus befrie
digender Weiſe entwickelt hat

M Waolf Akt Geſ Maſchinenfabrik in Magdeburg Buckau
Die Hauptverſammlung ſetzte die Dividende für die Vorzugsaktien
auf 5 Prozent und für die Stammaktien auf 15 Prozent feſt
Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen die Umwandlung der Vor
zugsaktien in Stammaktien vorzunehmen und zwar derart daß
die Beſitzer der in Stammaktien umgewandelten 6 Mill Mark
Vorzugsaktien der Geſellſchaft als Zuzahlung für Gewährung
der Rechte der Stammaktionäre 2,5 Mill Mark zu belaſſen haben
Dieſe 2,5 Mill Mark ſollen zu Abſchreibungen verwendet werden

Emil Köſter Lederfabrik Akt Geſ in Neumünſter Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent i V
7 Prozent für das Geſchäftsjahr 1916/17 in Vorſchlag zu bringen
Die für das neue Geſchäftsjahr wurden als günſtig
bezeichnet

Emil Buſch Akt Geſ Optiſche Jnduſtrie in Rathenow Die
Abſchlußsziffern für das am 31 März d J beendete Geſchäftsjahr
1916/17 haben wir bereits mitgeteilt Es wurde ein Bruttv
gewinn von 2498 393 i V 1939 156 Mark erzielt Die Ab
ſchreibungen wurden auf 374 270 i V 333 231 Mark bemeſſen
und der Reingewinn ſtellt ſich auf 1400 398 i V 1079 181 Mk
Die Dividende wird bekanntlich in vorjähriger Höhe mit 20 Proz
vorgeſchlagen und der Gewinnvortrag ſtellt ſich auf 383 947 i V
295 897 Mark Jn der Bilanz werden mündelſichere Wert
papiere mit 2 184 720 i V 1 424 063 Mark Waren und Mate
rialbeſtände mit 1 135 562 i V 1 187 975 Mark Schuldner mit
2 153 379 i V 1 312 255 Mark und Bankauthaben mit 61 164
i V 283 311 Mark ausgewieſen Kreditoren r

Kriegsſteuer haben 1 106 787 i V 516 357 Mark zu fordern
Auch das abgelaufene Geſchäftsjahr ſtand nach dem Rechenſchafts
bericht des Vorſtandes unter dem Zeichen des Weltkrieges und
brachte es mit ſich daß die Beſtellungen für Kriegsbedarf die Ge
ſamtfertigung außerordentlich ſtark in Anſpruch nahmen und der
Umſatz dadurch wiederum ganz beträchtlich erhöht wurde Den
Bedarf in Friedensartikeln bzw zur Aufrechterhaltung des Wirt
ſchaftslebens ſuchte die Geſellſchaft zu befriedigen ſoweit es die
zurzeit beſtehenden Verhältniſſe zuließen

Die Vereinigten Farbwerke Kaſſel und Wunſiedel verteilen
bei 828 824 i V 477 808 Mark Rohgewinn 12 Prozent Divi
dende i V 10 Prozent

Elbe 30 Juli
A e d e 7 Roßlau e e 7 0,04Dres en e d d e 2,16 Barby e onTorgau e e 0,33 Schönehbeck 0,02Wiſtenbera 0,72 Magdeburg 34

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
zugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich jn Halle
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